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Gemeinde Maur Bericht des Gemeinderats

Jahresrechnung 2022

Bericht des Gemeinderats

Das Wesentliche in Kürze 

Die Jahresrechnung 2022 der politischen Gemeinde schliesst in der Erfolgsrechnung 
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 5,48 Mio. ab. Budgetiert war ein Defizit von 
CHF 2,77 Mio., die Ergebnisverbesserung beträgt rund CHF 8,25 Mio. 

Es ist auch weiterhin darauf hinzuweisen, dass das Jahresergebnis aufgrund des 
Übergangs zur Rechnungslegung nach HRM2 noch in der Grössenordnung von rund 
CHF 3 Mio. zu positiv dargestellt wird, weil die Abschreibungen noch nicht den Refi-
nanzierungsbedarf der Gemeinde wiederspiegeln. Diese Lücke wird sich in den nächs-
ten Jahren schrittweise reduzieren. 

Die Selbstfinanzierung (auch 'Cashflow') erreichte CHF 12,28 Mio., die Nettoinvesti-
tionen im Verwaltungsvermögen von CHF 9,37 Mio. konnten damit vollständig aus 
eigener Kraft finanziert werden. Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt 131 %. Geplant 
waren Investitionsausgaben im Verwaltungsvermögen von netto CHF 19,22 Mio. Das 
Nettovermögen stieg durch den resultierenden Finanzierungsüberschuss von CHF 
2,91 Mio. auf CHF 84,99 Mio. per Ende 2022, im Rahmen des Budgets war mit einem 
Finanzierungsfehlbetrag von CHF 14,78 Mio. und einer entsprechenden Abnahme des 
Nettovermögens gerechnet worden. Der Bilanzüberschuss steigt auf CHF 211,97 
Mio. 

Die Ergebnisverbesserung um CHF 8,25 Mio. in der Erfolgsrechnung geht erstens auf 
die Zunahme der allgemeinen Gemeindesteuern um CHF 4,75 Mio. gegenüber den 
Budgetannahmen zurück. Aufgrund der günstigen Entwicklung des Mittelwerts der 
Steuerkraft aller Zürcher Gemeinden müssen von diesem Mehrertrag 'lediglich' CHF 
1,26 Mio. in den Finanzausgleich abgeliefert werden. Es verbleiben netto CHF 3,49 
Mio. an Mehrerträgen. Wäre die ursprüngliche Prognose bezüglich der Entwicklung der 
mittleren Steuerkraft eingetroffen, wäre der Gemeinde nur ein Mehrertrag von netto 
CHF 0,3 Mio. geblieben.  

Zweitens erreichten die Grundstückgewinnsteuern nach dem Rekordergebnis von 
CHF 9,41 Mio. im Vorjahr mit Erträgen von CHF 8,29 Mio. im Rechnungsjahr wiederum 
ein erfreulich gutes Resultat, welches das Budget um CHF 2,29 Mio. übertraf. 

Drittens führten Minderaufwendungen in den meisten Aufgabenbereichen in der 
Summe zu einer Ergebnisverbesserung von rund CHF 2,4 Mio. Die grösste Verbesse-
rung resultierte im Bereich der Sozialen Sicherheit und hier bei der wirtschaftlichen 
Hilfe, wo die budgetierten Nettoaufwendungen um ausserordentliche CHF 0,93 Mio. 

unterboten wurde. Mit einem Nettoaufwand von CHF 0,65 Mio. unter Budget schloss 
der Bereich Bildung. Der Minderaufwand ging hier insbesondere auf die Abschreibun-
gen auf Schulliegenschaften zurück, die um CHF 0,61 Mio. tiefer ausfielen als budge-
tiert. 

Auf Stufe der Aufgabenbereiche waren nur in den Bereichen Gesundheit sowie Ver-
kehr Mehraufwendungen zu verzeichnen. Bei der Gesundheit waren deutliche An-
stiege der Beiträge für die stationäre Pflege einerseits und für die ambulante Pflege 
andererseits zu verzeichnen. Total schloss der Aufgabenbereich um CHF 0,21 über 
Budget. Beim Verkehr treten insbesondere die Beiträge an die Unterhaltsgenossen-
schaft für ausserordentlichen Unterhalt der Flurwege und an den Zürcher Verkehrsver-
bund hervor. Gesamthaft überschreitet der Bereich das Budget um CHF 0,20 Mio. 

Durch Rekurse gegen vom Gemeinderat bewilligte gebundene Ausgaben zugunsten 
des Generationenprojekts Looren, Modul A sowie für das Bachprojekt, welches das 
projektierte Bevölkerungsschutzgebäude tangiert, kam es zu einem Baustopp beim 
Loorensaal und dem Bevölkerungsschutzgebäude. Rund CHF 7 Mio. an budgetier-
ten Investitionsausgaben konnten in der Folge nicht ausgelöst werden. 

Der Gemeinderat sieht den Marschhalt auf der Looren als Chance, die eingeschlage-
nen Wege nochmals zu überprüfen und mit den aktuellen Bedürfnissen abzugleichen. 
Gleichwohl bleibt der Handlungsdruck bezüglich Erneuerung und Erweiterung der 
Infrastruktur hoch, ja er verschärft sich angesichts des Aufschubs wichtiger Projekte. 
Gemeinderat und Schulpflege sind gewillt, die Herausforderung in der neuen Zusam-
mensetzung der Behörden und in Zusammenarbeit mit der Verwaltung anzunehmen, in 
der laufenden Legislatur die wichtigen Projekte anzustossen und, wo zeitlich möglich, 
umzusetzen. 

Erfolgsrechnung 

Den Aufwendungen von CHF 73'997'583.25 stehen Erträge von CHF 79'476'483.04 
gegenüber. Es resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 5'478'899.79. 

Die Abweichungen der Jahresrechnung 2022 gegenüber dem Budget 2022 können 
nach Sachgruppen (Artengliederung) und nach Aufgabenbereichen (Funktionale Glie-
derung) analysiert werden. 
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Bericht des Gemeinderats

Analyse nach Sachgruppen 

Der Fiskalertrag (Gemeindesteuern) übertraf das Budget um CHF 7,06 Mio. oder 
13,7 %. Auf die Grundstückgewinnsteuern entfielen Mehrerträge von CHF 2,29 Mio., auf 
die allgemeinen Gemeindesteuern CHF 4,75 Mio. Die Einkommenssteuern natürlicher 
Personen im Rechnungsjahr lagen dabei CHF 0,45 Mio. unter Budget, die Vermögens-
steuern CHF 0,74 Mio. über Budget. 

Der Personalaufwand betrug CHF 14,81 und übertraf damit den budgetierten Betrag 
um CHF 70'000 oder 0,5 %; der Gemeinderat hat im Rechnungsjahr vereinzelt Ergän-
zungen des Stellenplans bewilligt. Der Sachaufwand von CHF 12,81 Mio. schloss rund 
CHF 0,54 Mio. oder 4,1 % unter Budget, Minderaufwendungen waren hier insbesondere 
bei Dienstleistungen und Planungsleistungen sowie bei Unterhaltsarbeiten zu beobach-
ten. 

Die Transferaufwendungen erreichten CHF 37,77 Mio. und übertrafen das Budget um 
CHF 1,14 Mio. oder 3,1 %, was in erster Linie auf die Mehrabschöpfung von CHF 1,26 
Mio. im Finanzausgleich zurückzuführen ist. 

Analyse nach Aufgabenbereichen 

Die detaillierten Ausführungen erfolgen im Abschnitt "Jahresrechnung ï Details zum 
Finanzbericht" im Kapitel "Erläuterungen zur Erfolgsrechnung" des Rechnungsbuchs. 

Zusammenfassend kann vermerkt werden, dass auf Stufe der Aufgabenbereiche nur in 
den Bereichen Gesundheit sowie Verkehr Mehraufwendungen zu verzeichnen waren. 
Bei der Gesundheit waren deutliche Anstiege der Beiträge für die stationäre Pflege ei-
nerseits und für die ambulante Pflege andererseits zu verzeichnen. Total schloss der 
Aufgabenbereich um CHF 0,21 über Budget. Beim Verkehr treten insbesondere die 
Beiträge an die Unterhaltsgenossenschaft für ausserordentlichen Unterhalt der Flurwege 
und an den Zürcher Verkehrsverbund hervor. Gesamthaft überschreitet der Bereich das 
Budget um CHF 0,20 Mio. 

Die Minderaufwendungen in den anderen Aufgabenbereichen führten in der Summe zu 
einer Ergebnisverbesserung von rund CHF 2,4 Mio. Die grösste Verbesserung resultier-
te im Bereich der Sozialen Sicherheit (total - CHF 1,08 Mio.), wo eine Kombination von 
Aufwandrückgang und ausserordentlichen Nachzahlungen der IV im Bereich der wirt-
schaftlichen Hilfe dazu führte, dass der budgetierte Nettoaufwand um CHF 0,93 Mio. 
unterboten wurde. Mit einem Nettoaufwand von CHF 0,65 Mio. unter Budget schloss der 
Bereich Bildung. Der Minderaufwand ging dabei insbesondere auf den Bereich der 

Schulliegenschaften zurück, wo die Abschreibungen aufgrund der Verzögerungen im 
Looren-Projekt um CHF 0,61 Mio. tiefer ausfielen als budgetiert. 

Investitionsrechnung 

Bei den Investitionen im Verwaltungsvermögen stehen Ausgaben von CHF 
10'878'180.47 Einnahmen von CHF 1'503'319.73 gegenüber. Die Nettoinvestitionen 
betrugen folglich CHF 9'374'860.74. Im Finanzvermögen wurden keine Investitionen 
getätigt. Das gewichtigste Projekt im Verwaltungsvermögen bildete auch weiterhin das 
Generationenprojekt Looren. Aufgrund des Baustopps nach den Rekursen konnten hier 
allerdings statt der budgetierten CHF 12,52 Mio. lediglich CHF 7,45 Mio. zur Ausführung 
gelangen. Im Tiefbau konnten aufgrund von Verzögerungen nur netto CHF 1,35 Mio. 
statt der budgetierten CHF 5,41 Mio. investiert werden. Gesamthaft konnten in der In-
vestitionsrechnung mit Nettoausgaben von CHF 9,37 Mio. nur 49 % der budgetierten 
CHF 19,22 Mio. umgesetzt werden. 

Finanzierung 

Die Investitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 9,37 Mio. konnten vollumfänglich 
aus der Selbstfinanzierung der Erfolgsrechnung ('Cashflow') von CHF 12,28 Mio. finan-
ziert werden. Über den gesamten Gemeindehaushalt resultiert ein Selbstfinanzie-
rungsgrad von 131 %. Der Saldo aus Selbstfinanzierung und Nettoinvestitionen führt 
zum Finanzierungsüberschuss von CHF 2,91 Mio. Im Budget war noch mit einem 
Finanzierungsfehlbetrag von CHF 14,78 Mio. gerechnet worden. 

Bei der Wasserversorgung stehen der Selbstfinanzierung von CHF 1,03 Mio. netto 
keine Investitionsausgaben gegenüber. Bei der Abwasserbeseitigung können die Net-
toinvestitionen von CHF 0,23 Mio. durch die Selbstfinanzierung von CHF 0,32 Mio. ge-
deckt werden, die Gebührenhöhe muss überprüft werden. Im Bereich Abfallwirtschaft 
ergibt sich eine negative Selbstfinanzierung ('Cash-drain') von CHF 0,17 Mio., die Ge-
bühren müssen in absehbarer Zeit angehoben werden. 

Bilanz 

Durch den Ertragsüberschuss von CHF 5'478'899.79 steigt der Bilanzüberschuss auf 
CHF 211'968'657.69, die Bilanzsumme steigt von CHF 283'436'954.35 auf CHF 
285'760'859.32. Die in der Anlagebuchhaltung erfassten Vermögenswerte des Verwal-
tungsvermögens erreichen die Höhe von CHF 153'116'885.39. Der Finanzierungsüber-
schuss führt zu einem Zuwachs des Nettovermögens auf CHF 84ô991ô196.63. 
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